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Die Reichstagsersahwahl in Colmar
Colmar i Els den 19 August

Man schreibt uns
Die Reichstagsersatzwahl in Colmar ist auf nächsten

Montag anberaumt worden Der Candivat der Alt
deutschen und der gemäßigten Elsässer Bürgermeister
Ruh land Münster ein Protestant hat seinen Wahl
aufruf erlassen in dem er jedem Elsässer der ein Herz
für sein Land hat nahelegt die Interessen des Landes
mit dessen Lage in Uebereinstimmung zu bringen die
volkswirthschastlichen und sozialen Fragen gründlich zu
studiren und die Besänftigung der Gemüther anzustreben
sei ohne der eigenen Würde etwas zu vergeben Wie
Sie sehen ist das Programm bescheiden zurückhaltend
und entspricht vollständig der eigenartigen Auffassung der
jetzigen Verhältnisse welcher der größte Theil der Elsässer
Zuneigt Nicht ganz versöhnt capricirt er sich darauf

Fragen zu studiren Gemüther zu besänftigen und der
eigenen Würde nichts zu vergeben So tritt der El
sässer im Landesausschusse auf die Nuhland die Hom
mell die Wehruna die Ritzenthaler Baron Schaumburg
Q08 bovs sillLAsois Niemand kann es ihnen verdenken
wenn sie so sind und nicht anders in dieser Beziehung
sind sie uns lieber als die Herren aus Lothringen welche
etwas schwerer zu besänftigen sind u d hocherfreut lau
schen wenn Abbö Winterer der Wortführer der klerikalen
Elsässer auf dem Kriegspfade wandelt und das mit
Blut bestrichene Pfeilbündel in das Wigwam der Re
gierung wirft Ruhland s Friedenspfeife mundet den
Herren vom Centrum nicht welche mindestens einen
katholischen Vertreter für Colmar haben wollen da
ihnen ihre sonstigen Wünsche nicht bewilligt werden Sie
graben insgeheim das Kriegsbeil gegen Ruhland aus
und wühlen eifrig in der in ihrer Majorität katholischen
Bevölkerung Der niedere Clerus der ganz vom Geiste
des Elsässer der seligen Union und des seligen

Os eublattes erfüllt ist zieht einen katholisch ge
tauften Socialdemokraten einem protestantischen Auto
nomsten vor Manchmal heiligt ja der Zweck das
Mittel Gelingt es dem niederen Clerus vor dem pro
testantischen Ruhland gruselig zu machen dann steigen
die Chancen des socialdemokratischen Candidaten und
was noch gestern kaum möglich schien wird es morgen
sein das dritte Dutzend socialdemokratischer Reichs
tagsabgeordneten wird von dem Colmarer Clerus zur
Taufe gehoben Wir hier unterschätzen in keiner Weise
die zweifelhafte Haltung des oberelfässischen Clerus wir
wissen woran wir sind und sind auf unserer Hut Nach
dem wir wissen daß der Clerus insgeheim gegen den
Protestanten Ruhland wühlt müssen wir auf Alles gesaßt
lein selbst auf die Möglichkeit daß noch in letzter Stunde
die Ultramontanen mit einem eigenen Candidaten auf
marschieren oder Stimmenthaltung empfehlen werden
Bischof Stumpfs ein entschiedener deutschfreundlicher und
gemäßigter Kirchenfürst ist todt die Hand welche den
Clerus bändigte und mehr wie jeder Andere zur Ver
höhnung beigetragen hat ruht entkräftet in der Bohre
Er starb uns zu früh die intransigeanten Herren er
heben kühner und herausfordernder ihr Haupt der Löwe
ist todt die Hunde kläffen Ich weiß nicht ob die Freunde
des Herrn Ruhland diesem einen Dienst erweisen wenn sie
die Herren vom intransigeanten Clerus so mit Handschuhen
anfassen wie sie es thun Unduldsam und fanatisch wie
Ziefe Herren sind hilft alles vernünftige Zureden nichts
Es wäre besser die Herren über die großen Gefahren auf
zuklären welche Colmar der Gesellschaft und nicht zuletzt
der Religion von dem Siege der sozialdemokratischen Kan
didatur drohen Wir sind es ferner schon gewohnt daß
die Ultramontanen unter den Uebeln uns für das größere
und die Sozialdemokratie für das kleinere halten Zu
verwundern wäre es daher nicht wenn die ganze Gesell
schaft mit flatternden Fahnen zu den Sozialdemokraten
übergehen würde Charles Grad war im Gegensatz zu
Ruhland eine hervorragende Persönlichkeit die es verstan
den den Clerus am Gängelbande zu führen Herr Ruh
land ist ein tüchtiger Bürgermeister aber kein Redner und
Politiker von Ruf Seine Kandidatur würde durch eine
ultramontane Kandidatur so wesentlich gefährdet werden
daß er kaum in die Stichwahl käme Vielleicht gelingt
es angesichts der Erfahrungen in Mülhaufen in letzter
Stunde den Ordnungsparteien die ultramontane Heiß
sporne mit der Kandidatur des Herrn Bürgermeister
Ruhland Münster auszusöhnen Erst in diesem Falle sind
wir vor unangenehmen Ueberrafchungen sicher Ruhland
hat den Ultramontanen übrigens keine Gelegenheit ge
geben ihn anzugreifen Sein Programm ist ein speziell
elsässifchesjUnd mehr sozialer und volkswirthfchaftlicher
als streng politischer Natur Er wird wenn er gewählt
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wird der Fraction der Elsässer betreten die bekanntlich
beim Centrum hospitirt und mit dem Centrum fast immer
abstimmt Die Ultramontanen können mit aller Seelen
ruhe für den guten Herrn Ruhland stimmen der zwar
ein Ketzer ist aber ein so harmloser daß ihn selbst
die heilige Inquisition ungeschoren gelassen hätte Er
will nicht viel er w ll nicht einmal reden sondern er
wird schweigsam abstimmen nach seiner oxmioii und
so selten als möglich im Reichstage erscheinen Kein
Ulramontaner der Herrn Ruhland wählt wird dafür in
die Hölle kommen dafür hat der liebe Gott die Ultra
montanen zu gern Auf die unversöhnlichen Franzosen
kann Ruhland nicht rechnen sie werden entweder nicht
wählen oder was noch wahrscheinlicher ist sie wählen
den Sozialdemokratin der Haß gegen die prussisns ist
bei manchen Leuten hier immer noch groß

Die Fischereifrage in der Behrings See
London 19 August Das letzten Freitag veröffent

lichte Blaubuch über die Fischerei Frage in der Behrings
Straße beweist daß selbst gewiegte Staatsmänner sich
während vier Jahre im Irrgarten der Diplomatie wie
im Kreislause bewegen können um schließlich wieder auf
den Ausgangspunkt zurückzukommen Im Jahre 1386
als die Vereinigten Staaten canadische Kreuzer in obiger
Meerenge abzufassen begannen machten beide Theile
Amerikaner und Engländer ihre Ansprüche geltend jene
auf das ausschließliche Ausbeutungsrecht des Behrings
Meeres diese auf die allen Nationen nach dem Völker
rechte zustehende Fischereiberechtigung und seitdem sind
denn zahllose Depeschen die 500 Seiten jenes Blau
buches füllen gewechselt worden ohne daß die Rechts
frage auch nur einen Zoll vorwärts gerückt wäre In
dem letzten Schriftstücke des Buches das vom 2 ds
datirt ist wiederholt Lord Salisbury nochmals die
frühern Entwürfe Englands gegen die Anmaßung der
Amerikaner die Behrings Straße als wäre clausum an
zusehen und ermächtigt den britischen Gesandten in
Washington Sir I Pauncesote ein Schiedsgericht vor
zuschlagen falls die Amerikaner auf der Berechtigung der
Kceuzeraufbringung bestehen Ein Krieg wird wohl aus
der Angelegenheit schwerlich entstehe indessen besonders
nachgiebig wird der amerikanische Staatssecretär Blaine
der hinter der ganzen Angelegenheit steht sich auch nicht
zeigen so tapfer auch der britische Löws brüllen mag
Vorläufig fällt es ihm auch nicht im geringsten ein die
Sache einem Schiedsgericht zu unterbreiten weil für ihn
der Sinn der Erklärung des Staatsfecretärs Quincy
Adams vom Jahre 1821 keinerlei Zweideutigkeit zuläßt
Damals machte Rußland im Namen der Russisch Ameri
kanischen Pelzgescllschaft sein Alleinrecht auf die Handels
und Fischerei Ausbeutung der Behrings Straße geltend
und verbot den Schiffen anderer Nationen nicht allein die
Landung sondern selbst die bloße Anfahrt auf hundert
Meilen von der Küste Quincy Adams ließ darauf der
russischen Regierung durch den amerikanischen Ge
sandten in Petersburg mittheilen daß die Vereinigten
Staaten diese Ansprüche in keiner Weise anerkennen konn
ten daß sie ihr von den frühesten Zeiten ausgeübtes
Fischereirecht für vollkommen erachteten dasselbe sei nur
den gewöhnlichen Beschränkungen der Landesgerichtsbarkeit
unterworfen Diese Erklärung gilt nun beiden Theilen
für eine Bestätigung ihrer Behauptung Salisbury fol
gert daraus daß die Amerikaner schon damals gegen das
Alleinrecht einer einzelnen Macht kämpften und da der
Zar ihnen als er Alaska an die Vereinigten Staaten
verkaufte nicht mehr überlassen konnte als er hatte so
seien die Amerikaner als Nachfolger der Russen ebenso
wenig im Besitze des Alleinrechts wie die Russen Dies
klingt ziemlich unwiderleglich Blaine aber beschuldigt
sofort die Engländer der Unterschlagung des Zusatzes zu
jener Erklärung daß die russische Landesgerichtsbarkeit
sich auf gewisse Inseln nördlich vom 55 Breitegrade be
ziehe und keine Anwendung auf das amerikanische Festland
zulasse also mit andern Worten daß die Amerikaner
schon damals ein Alleinrecht besaßen welche nur durch
jene russische Landesobrigkeit auf einzelne Inseln be
schränkt war und daß sie also jetzt nach Auskauf Ruß
lands dort die alleinigen Herren seien Wie Salisburys
Auslegung so klingt auch die Blaines unwiderleglich und
bestärkt wird dieselbe durch die Thatsache daß die Ver
einigten Staaten seit neunzig Jahrer wirklich allein die
Ausbeutung des Robbenschlages dor betrieben bis sich
Britisch Columbia bildete und sein Augem erk auf das er
giebige Seehundfeld richtete Natürlich spielen bet Blaine
andere als sachliche Beweggründe mit er hat die Inte
ressen einer amerikanischen Robbenschlaggesellschaft wahr
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zunehmen und ihr gehören sehr einflußreiche Persönlich
ketten an und daneben ist er das Mundstück der Iren
die den britischen Löwen gern am Schwänze zupfen

Znm Fernsprechwesen
Die Köln Ztg schreibt Aus einer ganzen Reihe

von Handelskammerberichten geht wie wir unseren Lesern
bereits mitgetheilt haben hervor daß die grundsätzliche
Stellung die das Reichspostamt gegenüber den Anträgen
auf Herstellung neuer Fernsprechlinien einnimmt in den
Kreisen des Handelsstandes entschieden gemißbilligt wird
Namentlich erregt die Forderung Anstoß daß die Be
theiligten bezw die Handelskammern eine gewisse jährliche
Mindesteinnahme der beantragten neuen Linien für mehrere
Jahre gewährleisten sollen Die Reichspostverwaltung
die allein auf die Verwaltung der Anlage einzuwirken in
der Lage ist und die den etwa erzielten Gewinn für sich
beansprucht wälzt auf diese Weise die Möglichteit eines
Betriebsverlustes vollständig von sich ab Sie geht also
bei den Fernsprechlinien nach Nrundsätzen vor wie sie
ängstlicher in privatwirthschaftlichen Betrieben nicht ange
wandt werden schließt aber trotzdem jeden privaten Wett
bewerb im Fernsprechwesen aus Da alle Versuche ein
zelner Handelskammern eine Aenderung dieser eigenartigen
Handhabung des Fernsprechmonopols der Reichspostverwalt
ung herbeizuführen bisher vergeblich gewesen sind so hat
wie wir früher bereits mittheilten die Kölner Handelskam
mer beschlossen die Angelegenheit im Ausschuß des Deutschen
Handelstages unter Vorbehalt etwaiger Anträge bezüglich
der Hauptversammlung des Handelstages zur Sprache
zu bringen und zwar wenn möglich in Gemeinschaft mit
d n Handelskammern zu Mainz und Frankfurt a M
Nachdem wie wir hören diese beiden Handels
kammern sich mit der von der Kölner Handelskammer
vorgeschlagenen Fassung des ausführlich begründeten An
trages einverstanden erklärt haben wird der Antrag dem
Ausschuß des Handelstages unverzüglich unterbreitet werden
Wir und mit uns alle Kreise der Geschäftswelt können
nur dringend wünschen daß das gemeinsame Vorgehen
der Handelskammern zu Köln Mainz und Frankfurt a M
den erhofften Erfolg haben werde Denn nur dann ist
eine schnellere Ausdehnung der Fernsprechverbindungen
zwischen verschiedenen Städten und Bezirken zu erwarten

Deutsches Reich
Die Kaiser Alexander und Wilhelm bega

ben sich gestern Vormittag 9 Uhr nach Jamburg in
das Manöverterrain und stiegen daselbst zu Pferde
Das Westkorps der Avantgarde ging früh von Kobiliaky
gegen Jamburg vor welches das Ostkorps besetzt hielt
Das Gros des Westkorps folgte von Narwa das Ost
korps wird sich hinter den Fluß Luga zurückziehen Das
Westkorps wird morgen den Uebergang über den Fluß
bei Jamburg forciren

Das Neue Wiener Tageblatt will wissen Kaiser
Wilhelm werde in der zweiten Hälfte des September
nach Wie kommen

Die Erbgroßherzogin von Oldenburg ist von
ihrer Erkrankung fast vollständig wieder hergestellt und
gedenkt Mitte dieser Woche nach Oldenburg zurückzukehren

Eine vor Kurzem verbreitete Nachricht welche wissen
wollte daß dem Finanzminister Miquel der Vorsitz im
preußischen Staatsministerium übertragen werden sollte
ist bis jetzt unwidersprochen geblieben Sie ist nichts
destoweniger unbegründet Es wird nicht daran ge
dacht an den jetzigen Befugnissen des Staatsministers
v Bötticher eine Aenderung vorzunehmen Auch in der
Leitung des Kriegsministeriums wird eine Aenderung für
die nächsten Monate noch nicht eintreten und es ist die
Möglichkeit nicht ausgeschloffen daß General von Verdy
auf seinem jetzigen Posten verbleibt Die Uebernahme
eines Armeecommandos seitens des Generals von Verdy
wird als höchst unwahrscheinlich bezeichnet Eine Ent
scheidung über diese Fragen wird vor dem Spätherbst
nicht erwartet

Vom Handelsminister Frbrn von Berlepsch ist wie
berichtet die Veranstaltung einer Enquste über die Sonntags
ruhe angeordnet worden Bis jetzt liegt der Post zufolge
nur ein bezüglicher Bericht des kaufmännischen Vereins zu
Frankfurt a M vor der von dem Regierungspräsidenten in
Wiesbaden und von der Frankfurter städtischen Behörde um
feine Ansicht angegangen worden ist Der Verein faßte fein
Urtheil über die Sonntagsruhe wie folgt zusammen 1 Die
Verkaufsstellen sind von 12 Uhr Mittags ab ganz zu schließen
2 Die Beschäftigung in den übrigen Handelsgewerben ist

Erscheint täglich Nachmittags
Mit Ausnahme der Sonn und

Feiertage
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Mindestens auf zwei Stunden Vormittags einzuschränken
3 Für Ausnahmefälle genügen die in sß 1V5K und 10ö vor
gesehenen Bestimmungen mit der Maßgabe daß auch in Aus
nahmefällen die kaufmännische Sonntagsarbeit nicht länger als
zehn Stunden täglich dauern darf

Dem Bundesrathe welcher seine Berathungen
Ende nächsten Monats wieder aufnimmt ist der Entwurf
einer Verordnung zugegangen wegen Ergänzung der Ver
ordnung vom 16 August 1876 betreffend die Caution
der bei der Militär und Marineverwaltung angestellten
Beamten Es handelt sich dabei um einen Zusatz dahin
daß den beiden Mitgliedern der Kassen Commission der
Deutschen Seewarte eine Cautionspflicht auferlegt wird
und zwar dem expedirenden Secretär als ersten Mit
gliede die Stellung einer Caution von 2500 Mk dem
Registrator als zweitem Mitgliede eine von 1500 Mark
Dem Entwurf ist eine Begründung beigefügt

Die Hamburger Nachrichten melden Die Novelle
bezüglich der Pensionen der Offiziere wurde wäh
rend der Beurlaubung des Kriegsministers Verdy nach
dessen Gesichtspunkten ausgearbeitet und wird dem Reichs
tag in der nächsten Session vorgelegt werden Die da
durch erwachsenden Mehrkosten sind nicht beträchtlich Das
Blatt folgert aus dieser Mittheilung daß die Gerüchte
vom Rücktritt Verdy s sich nicht bewahrheiten der Ent
schluß zum Rücktritt sei jedenfalls nicht gefaßt Der
Rücktritt wird auch schwieriger weil der nächste Spät
herbst in der Besetzung der höchsten Kommandostellen
Veränderungen bringt welche vielseitige Erwägungen
verlangen

Die Regierungspräsidenten sind der Vos
sischsn Zeitung zufolge angewiesen worden überall da
wo die Maul und Klauenseuche festgestellt ist strengere
Maßregeln zur Unterdrückung derselben zu verfügen als
dies bisher zu geschehen pflegte Insbesondere sollen bis
zum völligen Erlöschen der Seuche keine Viehmärkte in
den betreffenden Kreiseu stattfinden wogegen die Abhal
tung von Pferdemärkten ausnahmsweise unter Beobach
tung verschärfter Vorschriften gestattet wird

Die Nationalzeitung weist den in einem Artikel
der Münchener Allgemeinen Zeitung enthaltenen Vor
wurf zurück daß die heutige Reichs und Staats
leitung der eigentlichen Geschäft kenntniß entbehre
Auch nach Bismarck s Ausscheiden müsse in Preußen und
im Reich regiert werden dies dürfe dcr gemäßigte natio
nalgesinnte Liberalismus nicht durch eine unsachliche
Kritik erschweren sonst würde er sich selbst und das
Reich schädigen

Die Germania erfährt aus Rom daß der be
kannte polnische Abgeordnete Dr v Stablewski durch
ein sehr schmeichelhaftes päpstliches Schreiben zum aposto

lischen Protonotar ernannt worden ist zur höchsten
päpstlichen Prälatur also welche einem Geistlichen der
nicht Bischof ist ertheilt werden kann

Von angeblich zuständiger Seite geht dem Posener
Tageblatt die Mittheilung zu den beiden D omkapiteln
er Erzdiözese Posen Gnesen sei nichts davon

d

Preisgekrönt
Roman von Alexander Baron von Roberts

Machdruck verboten

Fortsetzung
Wenn es denn sein muß und seine treuen wasser

blassen Augen zwinkerten dabei warum muß es gerade
Dieser sein Ist sie denn blind Er ist nicht hübsch er
ist nicht interessant eine kalte Hundeschnauze nennt ihn
der häßliche Jargon des Knechtisches die Grasenklone
kann ihr doch gewiß nicht imponiren und auch nicht das
impertinente Dragonerblau Aber seine Vergangenheit
Es giebt zwar Weiber die das reizt Aber sie doch nicht
etwa Sie weiß offenbar nichts davon weder von der
Affaire mit der Fürstin Ussuruw noch von dem bekannten
Hhebruchsdrama das er in dem Hause eines bekannten
Geldmannes inscenirte noch von der ganzen Reihe von
Abenteuern die ihm in der Lebewelt den Ruf eines Don
Juans eingebracht Und sie nannten ihn wegen seiner
affektirten Unempfindlichkeit den Don Juan auf Eis

Wußte denn auch Helling nichts davon Bor feiner
Heirath hatte der Graf freilich dessen Wege nicht gekreuzt
und Berlin ist groß und Helling hatte nie Interesse für
Weibergeschichten empfunden

Holla so muß man also hingehen und die Leutchen
warnen Man muß ihnen das Nationale nebst Strafver
zeichniß dieses Don Juan auf Eis vorsetzen Es ist
seine Freundespflicht Und deshalb ist er heute erschienen

Hände weg sie werden wohl gestatten müssen daß
er als getreuer Eckart seine Westfalenfaust auf ihren Tisch
herabfallen läßt wenn auch ein paar von den zum Ver
lieben hübschen und zarten venezianischen Weingläsern da
rauf gehn Lieber die Weingläser als daß das Glück
seiner Freunde in Scherben zerschellt

Jetzt hörte Mock den Kies des Gartens unter heran
rollenden Rädern klirren Pferdehufe hallten scharf unter
dem Schutzdach des Portals Helling erschien in der
Thüre im silbergrauen Paletot den Cylinder auf dem
Kopf ziemUch weit im Nacken und das deutete bei ihm
auf etwas Besonderes Er war heftig und offenbar er
regt auf seinen feisten Zügen fehlte das gewohnte Glück
seltgkeitsgrinsen Es war etwas geschehen Mock war zur
richtigen Zeit erschienen

Gut daß Du da bist rief Helling die Hand an
der der enge Handschuh halb abgezogen war und wie in
einem Fetzen herabhing seinem Freunde entgegenstreckend

Mock hatte sich langsam erhoben es war jedesmal
wie ein Emporwuchten Wo ist denn Deine Frau
stieß er erschreckt aus Das bedeutete für seine sonst so

bekannt daß die von denselben aufgestellte Kav dida teri
llst e für den erzbischöflichen Stuhl in Posen von dem
Kaiser zurückgewiesen sei

Zu der heute in Fulda beginnenden Bischofs
konferenz woran nur preußische Bischöfe einschließlich
derjenigen von Mainz und Freiburg theilnehmen er
scheinen alle Bischöfe persönlich ausgenommen der von
Paderborn für den ein Vertreter kommt Den Vorsitz
sührt der Erzbischof von Köln Die Verhandlungen
werden geheimgehalten

Gegen die Wahl Dr Baumbachs zum Ober
bürgermeister von Dan zig macht sich eine starke Oppo
sition geltend Zum Theil weil Baumbachs politische
Ansichten einem großen Theil der Stadtbevölkerunq nicht
genehm sind zum Theil weil die parlamentarische Thätig
keit desselben ihm nicht gestatten wird sich mit demjenigen
Eifer seinen Brrufsgefchäften zu widmen der für noth
wendig erachtet wird Der Oberpräsident a D v Ernst
Hausen ist der Bürgerschaft der genehmste Kandidat
Seine Wahl ist nicht ausgeschlossen

Dem Sängerb undesfe st e legen sämmtliche deutsch
österreichische Blätter politische Bedeutung bei und
betonen insbesondere die daraus hervorgehende Kräftigung
des Deutsch Oesterreicherthums Auch die Czechenblätter
beschäftigen sich mit dem Sängerfest Die czechische
Politik warnt daß das Endziel der deutschnationalen

Bewegung den Zerfall Oesterreichs und den Untergang
Wiens bedeuten würde Hlas Naroda meint daß die
Wiener Sänger bald ausgesungen haben werden und das
Echo ihres Krachs sich brechen werde an den mächtigeren
Wölbungen des Baues der Slavenvölker Oesterreichs
Narodni Listy ziehen eine Parallele zwischen dem

Sängerfest und dem Kaiserbesuch in Petersburg und hoffen
daß der Zar sich nicht herumkriegen lassen und das civili
satorische Moment beachten werde welches die Unterstütz
ung Frankreichs erheische daß er ferner das slavische
Moment berücksichtigen werde welches den Schutz des
westlichen Slaventhums vor einer aggressiven Germani
sation fordere

Die Frage Wer lügt Herr Emil Abranyi
oder die Hamb Nachr ist zu Ungunsten des Ersteren
entschieden worden Das Blatt ,Budapest Hirlap
welches den Bericht über das angebliche Interview Abranyis
mit dem Fürsten Bismarck veröffentlichte hat telegraphisch
in K ssingcn angefragt oh Abranyi vom Fürsten Bis
marck empfangen sei und darauf folgende Drahtanwort
erhalten

Herr Abranhi mir unbekannt mir niemals gemeldet also
auch von mir nicht empfangen worden

Fürst Bismarck
Die Hamburger Nachr schreiben DerBerichtigung

Werth erscheint uns sd h dem Fürsten Bisma ck ein Artikel
des Kleinen Journals vom 2 August Das genannte Blatt
führt darin aus bei der Entstehung des sogen Welfenfonds
sei der damalige Graf Bismarck zuerst in der Rolle des groß
müthigen Gebers aufgetreten um dann binnen vier Wochen
nachdem inzwischen die Millionen vom preußischen Landtage
bewillgt worden seine Meinung plötzlich zu ändern und den

nüchterne Ausfassung des Lebens eine erstaunliche Anwand
lung Romane las erzwar nicht aber in den Vermischten
Nachrichten der Zeitungen gab es noch unglaublichere
Dinge Frauen die plötzlich verschwinden

Sie kommt gleich sie wird Dir erzählen
Mock mußte innerlich über seine Anwandlung lachen

also nicht verschwunden Welche Idee
Du weißt jedenfalls schon lieber Mock
Ich habe davon gehört die Stadt spricht ja davon

So Oh Seit wann denn Mir ist es et
was Neues

Du bist ein guter Kerl Helling aber nimm mii s
nicht übel Du siehst nichts Du hörst nicht ich muß
offen mit Dir rede und deshalb bin ich gekommen

Helling setzte den Cylinder ans den Tisch riß den engen
Handschuh mit einem Aechzlaut ab als wäre es die eigene
Haut und warf ihn in den Hat

Was soll ich sehen Was soll ich hören rief er
ärgerlich Ich las es soeben an der Litfaßsäule

Mock glotzte ihn an Was ist denn das für ein Un
sinn Was hat denn die Litfaßsäule mit Eurem
Grafen Schönach stammelte er

Graf Schönach Graf Schönach Helling
öffnete den Mund zu einem kleinen schwarzen verwun
derten Ooal

Da ging die Thüre auf und Paula rauschte herein
Auch sie hatte sich nicht Zeit genommen die Handschuhe
abzulegen sie war erregt und verstört gleich ihrem Mann
stürzte auf Mock zu und ergriff seine Rechte mit ihren
beiden Händen

Mein lieber Assessor Gott daß Sie gerade da sind
Sie müssen uns helfen

Gern sehr gern gnädige Frau
O wenn Sie wüßten wie ich erschrak Wir hatten

es im Vorüberfahren an der Säule gelesen Ich meinte
ich hätte geträumt Wahrscheinlich steht es an allen
Säulen und ganz Berlin weiß es Was sollen wir nur
thun

Wenn ich nur wüßte worum es sich handelt gnä
dige Frau

Ich denke Fritz hat es Ihnen erzählt
Na einfach, fiel Helling ärgerlich ein der erste

Preis ist da Der erste Preis läßt sich im Eden Theater
für Geld sehen Paulas Collegin von dem vermaledeiten
Chic und ein paar höhnische Lachtöne entfuhren ihm

ich denke mich rührt der Schlag
Wieso ich meinte Du hättest ihnen da unten in Wien

eine Abstandssumme gezahlt fragte Mock
Nur dafür das sie meine Frau aus ihrer Reklame

her aus ließen auch hat mich die Zusage daß sie ihr Bild

Fonds mit Beschlag zu belegen Das ganze Spiel sei eine
Mausefalle für den Landtag gewesen in welche dieier richtig
hineingegangen sei Zu dieser possierlichen Darüellung be
merken wir daß die Zuwendung der Entschädigung hauptsäch
lich durch Rücksicht auf englische Auffassunzen und Wünsche
geboten erschien za einer Zeit wo man die Rückwirkung der
erkämpften Neugestaltung der Dinge auf die europäische Grup
pirung noch nicht ermessen konnte und daß man daher den von
London ausgehenden Wünschen Rechnung tragen und es dem
früheren König von Hannover ermöglichen wollte als könig
licher Herzog von Cumberland in England leben zu können
Nach dem Präger Frieden war es ein Bedürfniß der preußi
schen Politik den befreundeten Mächten England und Rußland
die Ergebnisse der Neugestaltung annehmbar zu wachen und
aus diesem Bestreben welches erfolgreich war werden sich
manche Erscheinungen jener Zeit erklären lassen

Für die morgen Dienstag in Kaiserslautern
stattfindende Neichstagswahl hatten anfänglich die
Konservativen Wahlenthaltung empfohlen Am Sonn
abend erließen sie jedoch einen Aufruf in welchem sie
ihre Gesinnungsgenossen auffordern beim ersten Wahl
gange geschlossen für den Kandidaten der Nationallibera
len einzutreten

Der Bruderzwist im sozialistischen Lager
dauert fort Erst gestern hat wieder in Berlin eine Ver
sammlung stattgefunden in der die Jungen Oberwasser
hatten und eine Protesterklärung gegen den Bebel lchm
Fraktionsterrorismus durchsetzten Zar Vertheidigung des
letzteren hatte Herr Singer eine große Volksversammlung
geplant die indeß wie er im Berl Volksbl mitthei t
auf Grund des Sozialistengesetzes sechs Machen vor
dessen Ablauf verboten worden ist Das Verbot ist
schon darum zu bedauern weil es in dieser Versammlung
ohne Zweifel zu heftigen Auseinandersetzungen und Zu
sammenstößen gekommen wäre die der Sozialdemokratie
schwerlich zur Stärkung gedient haben würden Singer
sucht vorläufig auf schriftlichem Wege die dcr Partei
leitung gemachten Vorwürfe abzuwehren wobei er übrigens
selbst einen Unterschied zwischen Radikalen und Ge
mäßigten macht einen Unterschied dessen Existenz
die Herren bisher beharrlich abgeleugnet haben Dani
vertheidigt er den OcganisationsentWurf und schließt mit
den Worten

Wie aber die hiesigen Genossen des sechsten Wahlkreises
dazu kommen aus dem Entwurf die Absicht einer Verge
waltigung die von der Fraktion gewünschte Unterdrückung
der sreien Meinungsäußerung zu erblicken das ist um so
unverständlicher als sich diese Vorwürfe gegen Männer
richten welche getragen von dem Vertrauen der Partei
genossen ganz gewiß nicht nöthig haben sich mehr Autorität
zu wünschen als sie bereits besitzen
Diese Beweissührung wird den Gegnern der Fraklisns

sührung kaum imponiren Diese wollen eben die Autorität
welche die Führer schon besitzen zertrümmern Die Jungen
wollen die Alten verdrängen Das ist ein Machtstreit
der nur mit dcr Unterwerfung des einen oder andern
Theils enden kann

ferner nicht mehr veröffentlichen wollten ein horrendes
Stück Geld gekostet diese Räuberbande

Nun steht das Bild dieser Collegin auch Paula
entfuhr dabei ein Höhneider Lachton an allen Säulen
So groß Mit Augen so Es bleibt uns nichts übrig als
abzuziehn Ich glaubte die Gesch chte mit meiner Preis
kcönung vergessen und begraben

Man wir höchstens darüber lachen, beruhigte Mock
Auslachen wird man uns rief Helling Es ist zum

lodtschkßen Wir reisen ab Wir wollten im Mai ohne
dies nach unserem Groß Krrbitz aufs Land Gut so
gehen wir jetzt gleich morgen

Es ist die Blamage Es ist das Ende unserer Po
sition Man wird mit Fingern auf uns weisen jammerte
Paula

Aber ich bitt Sie gnädige Frau wie können Sie
dergleichen gleich so tragisch nehmen Gerade müssen wir
die Harmlosen spielen und allesammt wollen wir darüber
lachen

Ich schämte mich vorhin schon vor unseren Leuten
Sie wissen sicherlich schon davon Der Kutscher und der
Diener merkten sofort warum wir mitten auf dem Wege
halten ließen nnd ausstiegen Wir hätten weiter von der
Säule halten lassen sollen sie haben uns sicherlich be
lauscht wie wir unsere Schande lasen

Sie biß die Zähne auf die Unterlippe und rang die
Hände

Mock konnte und wollte sich nicht zu einer tragischen
Auffassung des Falles bekehren lassen Der alte Jurist
in ihm forderte ein sachgemäße Erläuterung Helling
gab ihm die mit Flüchen verwünschten Rufen und
ironischem Lachen untermischt Also sie waren nichts
ahnend an dem herrlichen Frühlingsabend durch den
Thiergarten gefahren als sie bei den Zelten eine Lit
faßsäule passirten Sie hätten unter den bunten und
schreienden Zetteln und Reklumen den großen goldum
randeten Frauenkopf nicht einmal beachtet wenn nicht
seine Frau das Wort Chic gelesen Und er meinte
das andere Wort Preisgekrönt aufgespießt zu haben
Nicht möglich Der Schreck war ihnen beiden so in
die Glieder gefahren Also die Pceiskcönung des Chic
Das war doch stark Er wollte umwenden lassen aber
seine Frau war wie immer die Schlauere umwenden und
der Litfaßsäule gegenüber halten damit die beiden Kerle
auf dem Bock Gelegenheit haben sich an dem Entsetzen
Ihrer Herrschaft zu weiden das wäre das richtige ge
wesen

Fortsetzung folgt



Ausland
Die Budapester Korrespondenz meldct Der freund

lichen Einladung des deutschen Kaisers folgend wird sich
in Begleitung des Kaisers Franz Josef nicht blos der
Minister des Aeußern Graf Kalnoky sondern auch der
Chef des Generalstabes FZM Freiherr von Beck im
September zu den Schlußmanövern in Preußisch Schlesien
begeben

Aus Jschl wird dem Neuen Wiener Tageblatt
geschrieben König Carol und der rumänische Thron
folger Prinz Ferdinand sind heute Mittags von hier
wieder abgereist W versichert wird ist König Carol
bezüglich der Ergebnisse seines hiesigen Aufenthaltes im
hohen Maße befriedigt Der Verkehr zwischen den beiden
Monarchen war der denkbar freundschaftlichste Der Kaiser
erschien täglich gegen 11 Uhr beim König Carol im Hotel
Elisabeth fuhr dann mit dem König zum Dir er in die
Kaiservillcl holte ihn Nachmittags regelmäßig zu einer
Spazierfahrt ab verbrachte beide Abende mit dem König
im Theater und begleitete ihn nach der Vorstellung bis
an sein Hotel Generalstabschef Feldzeugmeister Baron
Beck wurde vom König am Freitag und Samstag in je
zweistündiger und Sonntag in Abschiedsaudienz empfangen
Der Generalstabschef welcher über Berufung des Kaisers
hierherkam brachte zu jeder dieser Audienzen seine Akten
tasche mit ins Hotel Gewiß darf man aus diesem äußer
lichen Momente keine bestimmten Schlüsse ziehen wollen
Thatsache aber ist daß in Jichl wichtige Abmachungen
getroffen wurden so zum mindesten lauten die Aus
künfte welche von Persönlichkeiten in der Umgebung des
Königs vcn Rumänien ertheilt wurden letztere sprachen
gleichzeitig die Versicherung aus daß der Besuch des
Königs am Jschler Hoflager keineswegs ein unerwarteter
war Es soll sich hierbei auch um wichtige militärische
Vereinbarungen gehandelt haben

Als Nachfolger des Landmarschalls Grafen Tar
nowski nennen die polnischen Blätter August Gorayski
Eustach Fürst Sanguszko Johann Stadnieki und
Stanislaus Grafen Badeni Bruder des Statthalters
Die Rcforma will Gorayski haben die konservative
Partei enthält sich bis jetzt jeder Aeußerung Die Er
nennung des neuen Landmarschalls soll noch vor Einbe
rufung des galizischen Landtages erfolgen

Die Neue Fr Presse meldet aus Nisch Hier
wurden türkische Zigeuner bei denen Pläne und Zeich
nungen der hiesigen Festung vorgefunden wurden die
nach Rustschnk gesendet werd n sollten vom Militärkom
mando verhaftet Näheres ist bisher unbekannt

Der St Galler Verfassungsrath beschloß
die Unentgeltlichkeit der obligatorischen Schulbücher und
Lehrmittel lehnte aber die obligatorische Fortbildungs
schule ab

Das schweizerische Militärdepartement for
derte mit Rücksicht auf die Neutralität der Schweiz die
kantonalen Regierungen Namens des Bundesraths auf
das Auffliegenlassen von Brieftauben seitens ausländischer
Vertreter oder Gesellschaften von der Schweiz aus durch
die Polizeiorgane zu untersagen und jeden darauf zielen
den Versuch vereiteln zu lassen Die Bahnverwalningm
werden ersucht die Ausführung der bezüglichen Anord
nungen möglichst zu unterstützen

Der Liberte zufolge stürzte Grevy während
eines Spazierganges in der Nähe von Mont Sous
Vaudrey in einen Bach wurde jedoch von Vorbeigehenden
gerettet

Die France sieht mit Bestimmtheit eine parla
mentarische Verschiebung voraus indem an 100
Mitglieder der Rechten sich als Gruppe der Unabhän
gigen welche sich aber zur Republik bekennen konstituiren
wollen

Hinweisend auf die Friedensliebe Rußlands und
Deutschlands erklärt die Nowje Wremja di einfache
Logik der Thatsachen begründete die Hoffnung der Kaifer
befuch werde Folgen haben die den ruhigen Optimismus
vernünftig denkender Kreise rechtfertigen würden

Wie Vanity Fair mittheilt verursacht das Be
finden des Herzogs von Clarence und Avon
dale des ältesten Sohnes des Thronfolgers nicht ge
ringe Besorgniß Der Herzog ist niemals so kräftig ge
wesen wie sein Bruder Prinz George und die Anstren
gungen seiner indischen Reise hat er noch nicht überwunden

Ganz merkwürdige Aufschlüsse erhalten wir über die
Arbeiterverhältnisse in Australien Der Staatsseeialismus
hat dort wohl die weiteste Ausbildung erlangt insofern der
Staat einerseits die Eisenbahnen viele Werkte und Straßen
bahnen besitzt und andererseits die Arbeiter sich mit allen
Kräften in den Staatsdienst drängen ohne deshalb ihre Ge
werkvereme zu verlassen Die Folge ist daß sie durch den
Druck den sie auszuüben wissen im Staatsdienste ihre eigenen
Herren bleiben und ihr Schicksal selbst bestimmen daß sie
alio in einem bestimmten Punkte den Staat selbst vorstellen
Der Zudrang zu den Staaiestellen ist so groß daß neulich für
6 0 Posten ungefähr 11000 Anmeldungen einliefen Das
Gewerkvereinsthum scheint also dort allmälig zum Staats
focinltsmus führen zu wollen Der Gewerkoereine giebt es
wohl mehr im Verhältniß zur Bevölkerung als irgendwo
ander sie besitzen Gewerk und Arbeitsräthe und sind unter
einander in den verschiedenen Co onien eng verbunden sodaß
ihnen enr gemeinsames Vorgehen nicht sckwer wird Soeben
erst haben wir eine Probe von ihrer Macht gegeben Eine
Firma in Queensland ließ sich die Schafe durch Nichtgewerk
vereinler scheren und glaubte damit schon gegen den tyrannischen
Gewerkverein einen kräftigen Trumpf ausgespielt zu haben
Aber als die Wolle auf dem Werft in Brisbane anlangte
erging an die Hafenarbeiter das Verbot die Wolle zu verladen
die Britifh Jndia Steamship Company saß auf dem Trocknen
und schließlich blieb nichts anderes übrig als sich mit den Ge
werkvereinen auseinanderzusetzen Die Einigkeit unter ihnen
ist so ausgebildet daß seZbst die Eisenbahnarbeiter auf eine
gegebene Losung hin die Wolle irgend eines aufsässigen
Squatters boyeotten würden Offenbar wird der Arbeiter in
Australien allmälig König

Aus New York wird gemeldet Die Privatpolizisten
des Direktors Pinkerton beschützten die Züge gegen die
Aufständischen von Albany und schössen dabei gründlos
auf dieselben Die Ausständischen plünderten den Zug
warfen sich auf die Polizisten um diese aufzuhängen Die
Privatpolizisten mußten verhaftet werden um sie der Wuth
der Ausständischen zu entziehen beiderseits gab es viele
Verwundete

Eine Depesche des New Jork Herald aus San
Salvador meldet ein dem General Ezeta in allen Punkten
günstiger Friede sei bereits abgeschlossen General Ezeta
habe in Folge dessen der auf Guatemala marschirenden
Armee von San Salvador Gegenbefehl ertheilt

Fortsetzung der Politischen und Tages Chrcni stehe Letzt
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Aus dem Regierungsbezirk Mersebnrg 19 Aug
Nach einer amilichen Kundgebung der Königlichen Bezirks Re
gicrung zuMerieburg werden die nächsten Prüfungen für Turn
lehrermnen im November ds Js für Turnlehrer im Februar
nächsten JZ in Berlin stattfinden Die Piarrer Albert Arn
stadt Knoblauch Mücheln und Schirlitz Mühldeck sind zu
Lokaiinspeetoren ernannt worden Der Präparandenlehrer
Etzold Weißenkels st mii dem 1 d Mts als HWslehrer an
dem dortigen Königlichen Seminar angestellt worden Den
einzelnen Krei en mit den Communalverbändcn des diesseitigen
Regierung bez rke sind aus dea landwirlhschaftlichen Zöllen des
Verflvss en Jahres nachfolg nde Summen überwiesen worden
und nvar Mavsielder Seckrels 187,376 Kreis Merieburg
IM 105 Kreis Weißenfels 162 220 Saalkreis 151 072 Kreis
Delitzich 150 179 Kreis Buntzau 150 113 Kreis Sangerhauken
110,619 Stadt Halle 120691 Kreis Torgau 107,363 Kreis
Bitterkeld 106,691 Gebirgskrels Mansfeld 101,973 Kreis Witten
be g 99 291 Kreis Eckartsberga 92 053 K eis Zelt 83 939
KreiS Schweinitz 67,267 Kreis Lieb nwerda 67,130 Kreis
Nanmbnrg 56 851 Mark in Summa 2,020,102 Mark

Weiszenfels 19 August Um eine Erfahrung reicher
wurde aestern ein Oekonom aus Leißling welcher hier Gur
ken zu Markt gebracht und an eiaen auswärtigen Händler ver
kauf hatse Als nämlich die Gurken verkauft und auf der Bahn
verladen waren begaben sich Verkäufer und Käufer in ein
hiesiges Restaurant und zechten dort tüchtig Wäh end dieser
Zeit batte der nichts ahnende Landm nn seinen Wagen mit
zwei Werden vor dem Restaurant stehen war aber nicht wenig
erschrocken als das Geschirr Plötzlich ve schwuuden war In
einem unbewachten Augenblick halte der Fremde dasselbe ent
führt m d in einem hiesigen Gasthose eingestellt unter der Be
hauptung es billig erstanden zu haben Als der Landmann
das Geschirr nach längerem Suchen in diesem Gasthofe fand
mußie er obenein den Schmerz erfahren daß ihm vom Haus
knecht der Eintritt zu seinen Pferden verwehrt wurde Da si y
infolge Requisition der Polizei herausstellte daß der Händler
seine Angabe das Geschirr gekauft zu haben nicht beweiien
konnte wurden dem Landmann Werde und Wagen zugesprochen
so daß er mit dem bloßen Schrecken davon gekommen ist
Gegen den Händler wird jedenfalls eine unliebsame Uatersuch

una eingeleitet werden W KrZeit 19 August Gestern Nachmittag in der fünften
Stunde fiel das 7 jäbrige Schulmädchen Stephan bei der Fried
richsmühle in den Mühlgraben und wurde von der Strömung
bis zum Grundstück des Färbermeisters Wäßer in der Wasser
vorstadt fortgetrieben wo es noch die Geistesgegenwart besaß
sich an dem Svülrade festzuhalten Durch das Schreien des
K ndes aufmerksam geworden kam Herr Elmßer mit einem Ge
hilfen dazu und holte dasselbe aus dem nassen Element

Qnerfnrt 19 August In der Gemarkung des Dorfes
Enlau Dtsirict Heideberge sind die Weinberge des Landwirths
Kar Haferkorn und des Einwohners Alb Bockert durch die
amtlich berufnen Sachverständigen als Reblaushorde Rebtaus
hord Nr IS erklärt worden

Oberhof 17 August Hier vollzog sich heute die Grün
dung eines Vei eins der thüringischen Presse Vertreten waren
viele der größeren Zeiliuaen Thüringens sowie auch alle
Parteien letzteres ist um o wesentlicher als das Hauptziel
des Vereins darauf gerichtet 5 der persönlichen Polemik ent
gegen zu wirken Gerade die persönliche Verunglimpfung der
Journalist n untereinder bewirkt eine Mißachtung des Publi
kums für dielen Beruf die höchst bedauerlich ist Um diesem
Uebelst nde iu Thüringen entgegen zu treten ward die Ein
setzung eines journalistischen Schiedsgerichts beschlossen Der
Sitz des Vereins b findet sich in Coburg In den Vor st and
sind gewählt v Janusczsen itich Coburg Hofrath Dinkelberg
Sonver hau en Nchrüch Gotha Wechiung Coburg in das
Schiedsgericht Geb Hoiralh v Bojanowrki Weimar Beltz
Eisenach BosharvGotha Wilh Fischer Halle Kühner
Eisew ch und Westphal Ersurt Herr Mahn Redakteur des

Gerner Tagelll hielt einen Bortrag über die Stellung des
Redakteurs zum Verleger wohingegen wegen zu weit vor
gerückter Zeit die Herren Fischer Halle und Kunze Suhl von
der Tagesordnung abgesetzt werden mußten E n gemeinschaft
liches Mittagessen im Domänen Gasthof schloß sich an die lang
gedebnts Verhandlung an nach dessen Beendigung Ausflüge in
die Umgeg nd vorgenommen bczw die Rückreiie angetreten
wurde Abends um 8 Uhr begann das vom Verband arran
gierte öffentliche Künstler Concert bei dem die Klaviervirtuosin
Frau Dory Burmeister Peterkn aus Hamburg der Herzogt
Kammersänger Herr Max Buttner aus Coburg und der Kapell
meister am Herzogl Hoitheater in Gotha Herr Ernst mit
wirkten Infolge ungünstiger Abfahrtszeit der Züge und wegen
der hohen Eintrittspreise war das Concert leider nur schwach
besuebt

Gotha 19 Auzust Aus dem Paikteich ist die Leiche
eines etwa 8 bis 10 Tage alten Mädchens gezogen worden
Um den Hals des Kindes war ein leichtes Taschentuch ge
schlungen Bis jetzt fehlt jede Spur zur Ermittelung der
Kindesmörderin denn mit einer solchen hat man es zweifellos
zu thunx Coburg 19 August Der Festausschuß für das 1 Deutsche
Sängeibunöesfest in Wien hat an S H den Herzog folgendes
Telegramm gerichtet Begeistert durch den huldvollen Fest
gruß bringen die versammelten deutschen und österreichischen
Sänger hiermit Eurer Hoheit dem hochherzigen Schirmes der
deutschen Sängerthums ihren tiefgefühlten Dank und ihre
Huldiauna

x Coburg 19 August Die Festordnung zur diesjährigen
ordentlichen Generalversammlung verbunden mit der lOjäh
rigen Stiftungsfeier des Thüriger Waidvereins welche be
kanntlich am 30 und 3l d M hier stattfindet ist folgende
30 August Abends 7 und 8 Uhr Empfang der auswärtigen
Gäste am Bahnhofe Abends 8 Uhr Begrüßungstrinkfest in
der Aktier brauerei Concert der Stadtkapelle und Gesangsvor
träge des Sängerkranzes Sonntag den 31 August Morgen
spaziergang nach der Beste Coburg auf welcher von 8 10 Uhr
früh Concert der Sadtkapelle stattfindet Vormittags Pünktlich
1V Uhr Generalversammlung in der Gastwirthlchaft Wilhelms
höhe am Ausgange des Hofgartens Nachmittags 2 Uhr ge

meinschaftliches Mittagsmahl im Saale des Gesellschaf sbaules
mit Tafelmusik der Stadtkapelle Gedeck 2,50 Mk ohne Wein
Gegen Abend Besichtigung der Sehenswürdigkeiten der Stadt
und entweder Fußwanderung nach Schloß Kallenberq oder
Eisenbahnfahrt nach Schloß Rosenau Nach Rückkunft Zusam
mensein tn verschiedenen Wirthschaften Weitere Ausflüge in
die Umgegend am Montag den 1 September nach mündlicher
Verabredung Die Anträge an die Generalversammlung sind
folgende 1 Antrag des Centralvorstandes Die Generalver
sammlung wolle beschließen daß der für die wissenschaftlichen
Zwecke jährlich zu verwendende zehnte Theil des Bestandes
soweit er nicht aufgebracht wird anzusammeln verzinslich
mündelsicher anzulegen und besonders zu verwalten itt bis die
Generalversammlung den angesammelten Betrag oder einen
Theil desselben zu verwenden beschließt 2 Unterstützungs
anträae

Eisenach 19 August In nicht gelinden Schrecken wurde
dieserTageam Abend das,dasDampfkaroussel benutzendePublikum
verletzt Plötzlich entströmte an der Dampfmaschine aus einem
Rohr eine dichte Dampiwolke welche das Publikum zu ersticken
drohte Gleichzeitig erlosch das elektrische Licht sodaß Alles
in Finsterniß eingehüllt wuids Erschreckt flohen die Karoussel
Passagi re ein Unfall ist glücklicher Weise nicht Püssirt

Altenburg 19 August Der hiesige Fabrikant G unter
nahm vorgestern m t seiner Familie einen Ausflug nach dem
benachbarten Lindenvorwerk Im unbewachten Augenblick ge
langte das 3jährige Töchterchen welches einer Hühnecschaar
nach ef in eine ca 7 in breite und 2V tiefe Düngergrube
Auf das Geschrei des Kindes eilte dessen Mutter herbe stürzte
sich in das Jauchenloch und rettete so das Kind welches be
reits bis zum Mund untergesunken war vom sicheren Tode
Mit Hilfe des Mannes und anderer Leute gelang es dann
auch die Frau aus der gefährlichen Situation zu befreien
Die Düngerstelle war nicht umzäunt weshalb bei der königl
Amtshauplmannschaft zu Rochlitz Anzeige erstattet worden ist

Aus der RsichslMuptstkdt
Humanität und Spekulationsgeist haben sich in

merkwürdiger Verquickung des Falles des Dr Nicolaides in
Berlin bemächtigt Der Grieche hat bereits im Untersuchungs
gefängniß 22 Brieke erhalten in welchen ihm in absolut stillem
Haufe Zimmer angeboten wurden Zu diesen Offerten gesel
len sich Cirkulare und Broschüren in denen einzelne Heilkünstler
und Anstalten sich zur Bekämpfung der Schlaflosigkeit empfeh
len Sehr sonderbar wenn auch gut gemeint ist das Anerbieten
einer in Wiesbaden weilenden hiesigen Familie bis zu der erst
Ende September erfolgenden Rückkehr über ihre im Westen
belegene Wohnung verfügen zu wollen Den Nagel auf den
Kops getroffen dürften aber jene Geschäftsleute haben welche
dem Dr N ihre Antiphone Instrumente welche in das Ohr
gesteckt jeden Laut verbannen billigst empfehlen

Ich gehe zu unserer lieben Mutter In der Nacht
zum Montag hat sich auf dem Exerzierplatz zur einsamen
Pappel an der Schönhäuser Allee ein Arbeiter E erhängt
welcher fünf Kinder im Alter von 10 bis IV Jahren als
Waisen hinterläßt Vor etw Z zwei Wochen war die Frau des
selben nach dem Krankenhaus Moabit gebracht worden Am
Sonntag wollte E ein braver und tüchtiger Arbeiter seine
Frau besuchen eihielt aber die traurige Kunde d rß dieselbe in
der Nacht zum Sonntag ihren Leiden erlegen sei E der mit
seiner Frau fast 12 Jahre lang in glücklicher Ehe gelebt hatte
glaubte den Tod derselben nicht überleben zu können und be
schloß seinem kummervollen Sehnen wie er in einem hinter
lassene Briefe schreibt ein Ende zu machen Am Sonntag
Abend nahm er von seinen Kindern mit den Worten Abschied

Ich gehe zu unserer lieben Matter und hat sich dann er
hängt Die armen verlassenen Kinder sind dem Waisenhruse
übergeben

Ein Familiendra ma hat sich vorgestern Abend in der
Ohmgasse 5v abgespielt Daselbst wohnt in der dritten Etage
des Quergebäudes der Rohrleger Lange mit seiner Frau Der
Sohn aus der ersten Ehe der Frau Namens Paul Wörbling
zwanzig Jahre alt und seines Zeichens Schmiedegeselle wohnt
l ei demselben zur Miethe Schon lange besteht ein gespanntes
Verhäl n ß zwischen Vater und Sohn ersterer wird als arbeits
scheu und Gewohnheilstrinker letzterer als ein fleißiger beschei
dener Mensch geschildert Am Sonntag Abend saß nun die
Familie beim Abendbrod die Braut des Stiefsohnes und zwei
Verwandte der Familie waren bei derselben zu Gaste Der
Vater soll nun eine herabsetzende Aeußerung über das junge
Mädchen das er niemals leiden mochte gethan und sich auch
sonst als ein unliebsamer Gesellschafter erwiesen haben denn er
wurde aufgefordert die Küche iu welcher die Leute das Abend
brot einnahmen zu verlasse und in das angrenzende Zimmer
zu gehen Als er nicht gutwillig ging faßte ihn wie das Kl
I schreibt der Sti fsohn hart an und stieß ihn in das Zimmer
hinein Der Alte sügie sich zunächst in sein Schicksal kam jedoch
nach einer Weile aus dem Zimmer wieder heraus und traf mit
dem Stiefsohn auf dem Korridor zusammen Dort stieß er ihm
wie bereits kurz gemeldet ein Küchenmesser welches er bis da
hin verborgen halte in die rechte Brustserte so daß der Ge
stoßene mit einem lauten Schrei zusammenbrach Der eiligst
herbeigeholte Arzt Dr C aus der Leanderstraße legte einen
Nothverband an und ließ den Verwundeten nach Bethanien über
führen wo derselbe hoffnungslos darniederliegt Der Thäter
wurde von der Pol z i sogleich verhaftet

Folgenden tiefergreifenden Notschrei erläßt ein
Kün stler in einer Berliner Zeitung Ein Künstler von Ruf
Maler ist durch schwere Krankheit seiner Frau und fremde
Schuld an den wirthschaftlichen Ruin gebracht Für Geld
forderungeu in Gesammthöhe von 1000 Mk ist ihm im vorigen
Monat die Wirthschaftsausrüstung im Pfändungswege verkauft
Worden und im Laufe einer Woche gehen Bildhauerwerkstatt
Rahmen Staffeleien und sämmtliche Malutensillen, sowie un
ersetzliche Skizzen und selbstaufgenommene Photogramme An
schaffungswerth ca 10000 Mk ebenfalls verloren Die Frau
ist jetzt/nach einem Leben voll ungewöhnlicher Kämpfe Opfer
des Jrrfinns Die beiden Kinder und der Mann stehen vor
dem Aeußersten Wer großen Herzens zu sein vermag reiche
die Hand zu rascher Hilfe Personen von Ansehen und Geltung
vor der Oesfentlichkeit sind zur Empfehlung bereit Hierorts
befinden sich in der Ausstellung 6 Bilder des Künstlers zu Ver
kauf und Unterpfand Vielleicht führen diese Zellen dem be
drängten Künstler Helfer und Wohlthäter zu

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Kirchliche Anzeige
Zu U L Frauen Freitag den 22 August Vormittag 9 Uhr

allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Herr Archidiakonus
Pfanne

frei das Fabrik Depot G Henneberg K u K Hoflref
Zürich Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto

Aus dem Geschäftsverkehr

Farbige Seidenstoffe v 95 Pfg bis p
Met glatt gestreift karrirt u gemust ca 2500 versch
Färb u Dess vers roben u stückweise Porto u zoll



v r ininl unxder Vertreter der Ortskraukeukaffe für die Gesellen undIn Betreff des am 8 und 9 September cr auf hiesigem Roß Isehrliugeder Sattler Tapezierer u d Täschner Buchbinder
platze stattfindenden Vieh und Kcammarktes wird für die betheiligten Werber Kürschner Bsntler Hand wch und Mützenmacher
Gew rbeneibenden bekannt gemacht daß die V rloosung der Markt Maler Photographen Lackierer Vergoider und iBold eisten re i
stände sür Caroussels Schaukeln Schieß Spiel und Schaubuden am fabrikanten Perückeumacher Coiffeure Barbiere
Freitag den 5 September cr Vormittags von 8 Uhr tvzz S 8 571, im Saale derfür Schmalzkuchen hiesige Conditor Schmuckfachen ,sowie Kaffee und
Wuisibuden am

selbigen Tage Nachmittags von ZV Uhr ab
sür die übüsteu außer den nachstehend genannten Gewerbetreibenden am
Sonnabend den September cr Bormittags von 8 Uhr ab
und sür die Obst Backwaaren Herings und Bücklingshändler

am letztgenannten Tage Nachmittags von 3 uhx
auf dem Roßplatzs stattfindet

,P iIpvTagesordnung
1 Ertheilung der E tlastung sür deu Rendanten
2 Geschäftliches

Vorsitzender

on
Neues Programm

Nie
4 Personen

Last Gymnastiker und Phoites

Jongleuse auf rollender Kugel

Slr litiDrahtseilkünstler

Wr I DieFahrttimnMifs lthurm
N chdnn ich in der V aturheilamtalt ,Bad Gtüna bei ZeulcnVor der Verloosung und zwar des Morgens von 7 Uhr ahIroda einen Kursus in den Fertigkeiten der Massage und allen im und Natur

ben d,e betreff nden auswärtigen Gewerbetreibenden sich unter Vor reiche der NatMheilkUNde vorkommenden Krankendienst stimmm Jmitator

EUaubmßschein s bei dem n der Polize Wach Baden Einpacken Abreiben c unter Leitung des Fräulein li
kusindlitbei N nmtpn n, lkpn derzeitigen Direktors und ärztlichen Leiters obengenannter Anstalt Herrn Lieder und Walzkr angerm

Mittwoch sowie m D sta d n 4 S b ,U oMN chmi l s SV h ab w Ziww R d ZptZiail sU MffW Nil MMMMIN c uiPolizei Verwaltungsgebäudes aus gegeben
Halle a S den 16 August 1890

Die Polizei Verwaltung
neigtest empfehlen zu wollenDa die Domgasse zu schmal ist um zwei einander begegnenden Hallea/S d 19 Auz 1890

Fuhrwerken ein Ausweichen zu gestatten wird zur Verhütung von
Verkehrsstörungen daselbst auf Grund des H 59 der Straßen Polizei
Ordnung vom 15 September 1879 Nachstehendes angeordnet

Es darf die Domgasse fortan nur in der Richtung Domplatz

im Bedarfsfall anzubieten Die Herren Aerzte und prakt Ver
treter der Natnrheilkunde bitte ich mich bei ihren Patienten ge

Raunt v v tr v II

engag,

Kassenöffnung 7 Uhr Bkgtu
der Norsi n dr Enk 11 Nb
Monats Versammlung

der Mitglieder des

lch u d D mS u d b ls N di MSstraße c erreichen wollen befahren werden Das Befahren dieser
beiden Straßen in entgegenges tzter Richtung unterliegt der Bestrafung m k G sÄüna
nach Z 104 der voroedachten Straßen Polizei Ordrung Direktor und arztlicher Leiter des Kurbades Gruna
Halle a S den 18 August 1890

Die Polizei Verwaltung

Ausschreibung
Die Maurerarbeiten einschließlich Lieferung des erforderlichen Sandes

und Kalkes zum Neubau eines Siechen und Irrenhauses an der Beefener
straße sollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebo e sind bis

Montag den i September cr Vormittags Iv Uhr
auf d m Sia tbauamle einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeich
vungeu c usliegkn auch die Verdingungsanfchläge entnommen werden
können

Halle a S den 20 August 1890

Der Stadtbaurath

Ausschreibung
Die Schmiede und Schlosserarbeiten zum Neubau eines Land

Wchr Zeughauses sollen im W ge der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote sind bis

Freitag deu SS August Vormittags S Uhr
auf,dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeich
nungen ausliegm auch die Verdmgungsanschiäge emnommen werde
können

Halle a S den 20 August 1890

Der Stadtbaurath

VÄrktvrpQn Il Zlut
Framn Industrie Kunstgcwerbe und Haushaltungs

schule Handarbttt Lrhrerinnln Ikminar
Halle a/Z Heinrichstraße I

Prospekte und Meldungen bei der Vorsteherin

Lrvmv l ottor v
in im Wcrtl,e von

SGMOO
SV GG
IO,O O Mark
I vsss UM l Nark

sind zu beziehen dmch
die Expedition dieses Blattes

Bekanntmachung
Der Winter Cnrsus für die Fachkiasse für dekoratives

Malen an der hiesigen gewerblichen Zeichenschule wird Montag
deu IS Oktober cr eröffnet Derselbe umfaßt 20 Wochen und
der Unterricht findet werktäglich von 8 1 Uhr statt sodaß dem Theil
nehmer auch noch hinreichend Zeit zu eigenen Arbeiten übrig bleibt

Das Schulgeld beträgt 24 Mark und ist bei der Ausnahme zu
entrichten Anmeldungen nimmt entgegen und weitere Auskunft ertheilt
der Direktor der Schule Herr Dr Meisel Laurentinsstrafte
s wohnhaft

Halle a S den 20 Juni 1890
Das Curatorium der gewerbliche Zeichenschnle

r liraitv Stadtschulrath
Bekanntmachung

Postpacketverkehr mit Griechenland
Nachdem Griechenland dem Uebereinkommen des Weltpostvereins

in Betreff des Austausches von Postpacketen beigetreten ist können
fortan durch Vermittelung der Griechischen PostVerwaltung Postpackete
ohne Werthangabe bis zum Gewicht von 3 KZ nach Aeghion Vostiza
Argostoli Arta Athen Calamata Chalcis Corsu Korinth Lamia
Larissa Missolonghi Nauplia Patras Phräus PyrgoS Sparta
Syra Triccala Tripolitza Vslo und Zante befördert werden Für
solche Postpackete hat der Absender an Porto zu entrichten

a bei der Leitung über Tiiest 1 80 Hb bei der Leitung über Italien Brindisi 2 4 H
Berlin 16 August 1890

Der Staatsseeretair des Reichs Postamts
In Vertretung

A8torsll Ladak
A Pfund 8V Pfennige nur allein bei

H lle 8 eben dem Hauptpostamt

ILsiser HVitl H lleMontag den SS August
Abends 8V Uhr
Tage s ordnun g

1 Vortrag des Hrn Lehrer Schö n
feld über Alters uud Juva
lideuversorguug

2 Geschäftliche Mittheilungen
Gäste von Mitgliedern eingesübrt

haben Zutritt Der Vorstand

Impfgegner
Donnerstag St Aug Abds
8Vz Uhr im Eiskeller Gr
Schlamm Vortrag über

MW mi WfM
Eutree frei
I Natnrheilvereiu

Mark
Izur I Hypothek z 4l/t bis 4 /z
Zinsen werden zum 1 Oktober za
leihen gesucht Nur Selbsidarleiher
werdcn geb Offerten in der Exped
d B l unter I, Z7 niederzulegen

Ml

I ÄAl uuMtAsltl Lprsokst 11 12
IQ äör Universitätsklinik äss s eir
Aeci Katl rok Dr Ueber sb
öbalter von
ri kitüoc slit s ä IIvivsrsMt

Iv U Ävr
vr eil ijusdlließ

Wli llzi t tiii Iv i viki il i vlieite

Von Sei SZau kür
viöäsr iiiAli von 1O Vz S
Ht r ullck Xi vkiu 3 4 T7I r
iiu mprvQkei ullckI vsittiiNv nur von 8 i I7 r

vr kepMÜIer

kie XrsMeiteii er kmt ziock WdMsr

Hvvi Äer I iv I vVsr kill s8z itzeeii tkv ti iei ni Ävt et lÄäet trinke äell bsuä äes Lrustttiee
russ xol/AOlluin velelrer seilt ill aeketell k 1 Äark bei IZrilist
IVsitleiMZZiiii I ivI e t il A II erdältliok ist Lro
sebüre äaselbst gratis u krAllko

lUib Q bei I k i Kiii in Lalle llenriettellstr 3
eillkaeds abrikatioll eines Nssssn Ver
brauelis rtikels laue näsLxistsn oäer

elisnKösotiÄt kür säeiiNÄNn passenä
vo u nur 3 bis 400 Uark vlaZe nnä

prakt Zahn Arzt
Plomdiren Zahnziehen mit
Lachgas künstl Gebisse Re
guliren schiefstehender Zähne

c SV IISprechst 9 Uhr Vorm bis 5 Uhr
Nachmitt gs

Khr Kursus
I Damen welche sich noch an

dem S u zugl letzten Schuell
kursus z Erl d f Damen
schneiderei a Curs 10 beth
wollen werden geb sich bis sp 1
Sept z melden Kl BrauhauSg
SÄ I Et G Ref steh z Seitenur o vIlllLNlöllHöllUö Lötiieb l s erl den Jnseratentheil verantwort

Fabrikation300 bsnptpostls Berlin Eurt Nietlchmaun w Hall
Berlaa n nh Dvr k von R Ntetsch mauu in Halle

Expedition deS Lnlle schvl TaaMattrS Groß vlitchstr ck IS aeöffuet von 7 Wr Morvent dt 7 llhr NSeud
Hierzu I Beilage
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